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An die Mitglieder 
des Ortsbeirates Richen 
 
 
 
11. Ortsbeiratssitzung Richen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit lade ich Sie zur 11. Ortsbeiratssitzung Richen für 
 

Mittwoch, den 21.03.2018, 19:30 Uhr 
in das Rathaus Richen  

 
ein. 
 
Tagesordnung 
 
  1. Eröffnung und Begrüßung 
 

  2. Bericht des Ortsvorstehers 
 

  3. Innenentwicklung Gustav-Hacker-Siedlung - Festlegung der 
Planungsabschnitte 
Vorlage: FB5/1197/2018 

 

  4. Sachstand Querungshilfe Semder Straße (Höhe Sportplatz) 
 

  5. Veränderungen im ÖPNV-Angebot zum April 2018 
Vorlage: /0118/2018 

 

  6. Anregungen und Mitteilungen 
 

 
Mit freundlichem Gruß 
gez.: Heiko Handschuh, Ortsvorsteher 
         F.d.R.d.A. 
 

          
Anlagen 

  
 

   
   
  

 
 
Der Ortsbeirat Richen 

Markt 1 64823 Groß-Umstadt 

 
 

 

Der Ortsbeirat Richen 

 STADT GROSS-UMSTADT 

 

 

Parlamentarisches Büro 

Sachbearbeiter:  Andrea Schickedanz 

Direktwahl:  06078/781-241 

E-Mail:  parlbuero@gross-umstadt.de 

Raum:  

Aktenzeichen:  

Datum: 13.03.2018 
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STADT GROSS-UMSTADT 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

  
 
 FB5/1197/2018 

 

 

Innenentwicklung Gustav-Hacker-Siedlung - Festlegung der 
Planungsabschnitte 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Aufgrund der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie für die Innenentwicklung der Gustav-Hacker-Siedlung 
werden die folgende Planungsabschnitte festgelegt: 
 
Priorität 1 haben die Gebiete 3 und 4A. Eine gemeinsame Entwicklung mit Gebiet 7 ist anzustreben.  
 
Priorität  2 hat das Gebiet 1 A. Eine gemeinsame Entwicklung mit 1 B ist anzustreben.  
 
Priorität 3 hat das Gebiet 6 A. Eine gemeinsame Entwicklung mit 6 B ist anzustreben.  
 
Nachrangig sind die Planungsabschnitte 5, 4B und 2 
 
Die Priorisierung entspricht der Abarbeitungsfolge. 
 
 
Anlage: Plan mit Gebietsaufteilung 
 

Fachbereich: Fachbereich 5 
Sachbearbeiter: Astrid Pillatzke 
Az: 5.0 Pil 

Datum: 13.03.2018 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Abstimmung 

Magistrat  Vorberatung  

Ortsbeirat Umstadt  Vorberatung  

Ortsbeirat Richen  Vorberatung  

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen 
und Verkehr 

 Vorberatung  

Stadtverordnetenversammlung  Entscheidung  

Ö  3Ö  3
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Begründung: 
 
Für eine geordnete städtebauliche Verdichtung in der Gustav-Hacker-Siedlung sind Bauleitplanverfahren 
durchzuführen. Teilweise müssen die Bebauungspläne „Gustav-Hacker-Siedlung“ und „An der Steinmauer“ 
geändert oder für den Stadtteil Richen erstmalig aufgestellt werden. In diesem Bereich gilt bisher § 34 BauGB. 
Deshalb kann die geplante Verdichtung nicht in einem gemeinsamen Bauleitplanverfahren durchgeführt 
werden. 
 
Die Machbarkeitsstudie hat gezeigt, dass in der Gustav-Hacker-Siedlung ein erhebliches Potential für eine 
Innenverdichtung  besteht. Manche Gebiete könnten unproblematisch und zügig entwickelt werden. Einigen 
Gebieten steht eine zügige Entwicklung entgegen, weil z.B. öffentliche Investitionen im Bereich der 
Abwasserbeseitigung oder  privatrechtliche Vereinbarungen mit Grunddienstbarkeiten für eine gemeinsame 
Oberflächenentwässerung in den Bach oder Graben erforderlich sind. Eine besondere Schwierigkeit gibt es bei 
den Grundstücken mit der vorhandenen Hochspannungsleitung im rückwärtigen Grundstücksbereich.  
 
Aufgrund vorstehender Umstände wurden die Prioritäten, wie im Beschlussvorschlag stehend, festgelegt: 
 
Die Gebiete 3 und 4A sind erschließungstechnisch unproblematisch und erfordern keine weiteren 
Erschließungsmaßnahmen. Das Gebiet 7 kann in diesem Zuge mitentwickelt werden, wenn das dort anfallende 
Oberflächenwasser in den angrenzenden Graben eingeleitet werden kann. Hierzu bedarf es noch einer 
Überprüfung (Gefälle).In den Gebieten 3 und 4A können ca. 39 Bauplätze entwickelt plus 7 Bauplätze im 
Gebiet 7. 
 
Das Gebiet 1 A ist ebenfalls unproblematisch, was die Erschließung anbelangt. Hier könnten ca. 13 Bauplätze 
entwickelt werden. Eine gemeinsame Entwicklung mit 1 B wäre anzustreben. Es könnten ca. 10 weitere 
Bauplätze entstehen, jedoch müsste hier der Kanal größer dimensioniert werden.  In diesem Zusammenhang 
wurde der Einbezug der Fläche westlich der bestehenden Bebauung, die im FNP als Wohnbaufläche dargestellt 
ist, geprüft. Die Überplanung der Fläche wird als sinnvoll erachtet, ist aber für die zu entscheidende 
Betrachtung nicht relevant. 
  
 
Das Gebiet 6A ist erschließungstechnisch unproblematisch. Es können hier ca. 10 neue Bauplätze entstehen. 
Eine Überplanung mit 6 B ist anzustreben. Hier gibt es abwassertechnische Probleme. Entweder bedarf es 
einer größeren Dimensionierung des bestehenden Kanals oder die Grundstücke im östlichen Bereich müssten 
über eine gemeinsame Leitung über ihre Grundstücke das Oberflächenwasser in den angrenzenden Bach 
einleiten. Privatrechtliche Vereinbarungen mit Grunddienstbarkeiten wären die Voraussetzung. Im Gebiet 6B 
gibt es bereits erhebliche Nachverdichtungen. Zusätzlich könnten hier noch ca. 6 weitere Bauplätze entstehen. 
 
Das Gebiet 5  (10 Bauplätze) lässt sich nur nachverdichten, wenn die nebeneinander liegenden Grundstücke 
über eine gemeinsame Leitung ihr Oberflächenwasser in den Bach einleiten. Auch hier sind privatrechtliche 
Vereinbarungen  und Grunddienstbarkeiten erforderlich. Zusätzlich muss geprüft werden, ob die Einleitung 
technisch machbar ist (Gefälle zum  Graben). 
 
Im Gebiet 4b ca. 3 Bauplätze ist die Entwässerung problematisch und nur privatrechtlich zu klären. 
Gegebenenfalls kann bei Bereitschaft aller Eigentümer das Gebiet auch mit einem weiteren angrenzenden 
Gebiet überplant werden, damit die Planung für eine geringe Anzahl von zusätzlichen Bauplätzen sich 
wirtschaftlich darstellen lässt. 
 
Das Gebiet 2 mit einem Verdichtungspotential von ca. 31 Bauplätzen lässt sich nur umsetzen, wenn die 110 kV 
Leitung tiefergelegt würde. Hierfür fallen sehr hohe Kosten an. Zusätzlich sind die öffentlich-rechtlichen und 
privatrechtlichen Anforderungen sehr aufwendig. 
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Ein Plan mit der Gebietsaufteilung ist als Anlage der Vorlage beigefügt. 
 
In der anstehenden Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr wird Herr Eichler vom 
Planungsbüro Eichler+Schauss die geplante weitere Vorgehensweise erläutern. 
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STADT GROSS-UMSTADT 
 

Mitteilungsvorlage 

  
 
 /0118/2018 

 

 

Veränderungen im ÖPNV-Angebot zum April 2018 
 
 
Inhalt der Mitteilung 
 
mit der Neuvergabe des Linienbündels „Groß-Umstadt“ gibt es lt. Information der DADINA folgende 
Änderungen im Gebiet der Stadt Groß-Umstadt: Diese treten voraussichtlich mit dem 
Fahrplanwechsel am 9.4.2018 in Kraft. 
  

Fachbereich: Bürgermeister 
Sachbearbeiter: Joachim Ruppert 
Az:  

Datum: 13.03.2018 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Abstimmung 

Magistrat 26.02.2018   

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen 
und Verkehr 

06.03.2018   

Seniorenbeirat 28.02.2018   

Ortsbeirat Dorndiel 14.03.2018   

Ortsbeirat Heubach    

Ortsbeirat Kleestadt    

Ortsbeirat Klein-Umstadt 19.03.2018   

Ortsbeirat Raibach    

Ortsbeirat Richen    

Ortsbeirat Semd    

Ortsbeirat Umstadt 05.03.2018   

Ortsbeirat Wiebelsbach 12.03.2018   

Stadtverordnetenversammlung 15.02.2018   

Ö  5Ö  5

8



-2- 

 
Neue Liniennummern 
  

BISHERIGE 
LINIENNUMMER 

NEUE 
LINIENNUMMER 

FAHRTWEG 

K67 GU1 Ober-Klingen – Nieder-Klingen – Habitzheim – Otzberg-
Lengfeld Bf – Groß-Umstadt – Richen - Klein-Umstadt – 
Kleestadt – Schlierbach - Schaafheim 

K68 GU2 Mömlingen – Dorndiel – Raibach – Groß-Umstadt – 
Semd – Dieburg 

K69 GU3 Wiebelsbach – Heubach – Groß-Umstadt 
K64 GU4 Otzberg-Lengfeld Bf – Lengfeld – Zipfen – Hering – 

Ober-Nauses – Schloß-Nauses 
K70 ME Altheim – Münster – Eppertshausen 
N.N. GA Groß-Umstadt – Richen – Altheim 
N.N. MD Dieburg West – Dieburg Bf – Dieburg Gewerbegebiet – 

Münster 

  
Strukturelle Änderungen: 

 Linie GU1:      keine. 
 Linie GU2:      Alle Fahrten verkehren auf dem gesamten Linienweg von Mömlingen nach 

Dieburg, der Umstieg bei jeder zweiten Fahrt in Groß-Umstadt Richtung Dieburg entfällt.  
 Linie GU2:      Neuer Linienweg in Dieburg ab der Haltestelle „Dieburg Hochschule Nord“ nicht 

mehr über „Dieburg Kirche“ nach „Dieburg Bf“, sondern über die Kernstadt Dieburg zum 
Bahnhof. Dadurch Bedienung der Haltestellen „Dieburg Schießmauer“, „Dieburg 
Schloßgarten“ und „Dieburg Landratsamt“. Durch die Linienwegsverlegung in Dieburg 
verbessert sich die Erreichbarkeit wichtiger Ziele in Dieburg deutlich. 

 Linie GU2:      Entfall des Linienwegs zwischen „Dieburg Bf“ und „Dieburg Gewerbegebiet“ und 
Ersatz der Bedienung durch die neue Linie MD. 

 Linie GU3:      Einkürzung des Linienwegs auf die Verbindung von Wiebelsbach nach Groß-
Umstadt Bf. Dort immer Anschluss zur Linie GU2 Richtung Dieburg. Die Einkürzung des 
Linienwegs ermöglicht eine zielgerichtete Anfahrt der beiden Schulen in Groß-Umstadt. 

 Linie GU4:      keine. 
 Linie ME:        keine. 
 Linie GA:        Derzeit auf der Linie GU1 dargestellter Linienweg für Schülerfahrten zwischen 

Groß-Umstadt und Altheim werden in neuer Linie dargestellt. 
 Linie MD:        Neue Ortsverbindungslinie zwischen dem Dieburger Wohngebiet im Westen 

über den Bahnhof und das Gewerbegebiet nach Münster zur Feinerschließung der Stadt 
Dieburg und der Gemeinde Münster. An der Haltestelle „Dieburg Bf“ sind gute 
Umsteigemöglichkeiten zur Linie GU2 gegeben. 

  
Angebotsverbesserungen 

 Linie GU1:      Einrichtung eines Abendverkehrs von Freitagabend zum Samstag bis 2 Uhr. Es 
werden attraktive Umsteigemöglichkeiten zu den Zuglinien 81 und 82 an der Haltestelle 
„Otzberg-Lengfeld Bf“ und zu den Buslinien 671 und 678 an der Haltestelle „Groß-Umstadt 
Pfälzer Schloß“ angeboten. 

 Linie GU1:      Einrichtung eines Zweistundentaktes an Samstagen und Sonn- und Feiertagen 
auf der gesamten Route mit guten Umsteigemöglichkeiten zu den Zuglinien 81 und 82 an der 
Haltestelle „Otzberg-Lengfeld Bf“ und zu den Buslinien 671 und 678 an der Haltestelle „Groß-
Umstadt Pfälzer Schloß“. Am Samstagabend erweiterte zeitliche Bedienung wie am 
Freitagabend. 

 Linie GU2:      Einrichtung eines Abendverkehrs von Freitagabend zum Samstag bis 2 Uhr. Es 
werden attraktive Umsteigemöglichkeiten zu den Buslinien 671 und 678 an der Haltestelle 
„Groß-Umstadt Pfälzer Schloß“ angeboten. 
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 Linie GU2:      Einrichtung eines Zweistundentaktes an Samstagen und Sonn- und Feiertagen 
auf der gesamten Route mit guten Umsteigemöglichkeiten zu den Buslinien 671 und 678 an 
der Haltestelle „Groß-Umstadt Pfälzer Schloß“. Am Samstagabend erweiterte zeitliche 
Bedienung wie am Freitagabend. 

 Linie GU3:      Einrichtung eines Abendverkehrs von Freitagabend zum Samstag bis 2 Uhr. Es 
werden attraktive Umsteigemöglichkeiten zu den Buslinien 671 und 678 an der Haltestelle 
„Groß-Umstadt Pfälzer Schloß“ angeboten. 

 Linie GU3:      Einrichtung eines Zweistundentaktes an Samstagen und Sonn- und Feiertagen 
auf der gesamten Route mit guten Umsteigemöglichkeiten zu den Buslinien 671 und 678 an 
der Haltestelle „Groß-Umstadt Pfälzer Schloß“. Am Samstagabend erweiterte zeitliche 
Bedienung wie am Freitagabend. 

 Linie ME:        Neue Linie an Montagen bis Freitagen. 
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